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LEITWORT

Mit Gott und Menschen glauben und leben - aufrichtig und vielfältig.

Wenn das alles vorbei ist, dann....

Liebe Gemeinde, wie würden Sie diesen Satz vervollstän-
digen?
Wissen Sie schon, was Sie tun, wenn „Corona“ und damit 
die Bewegungs- und Kontaktbeschränkungen vorbei sind? 
Endlich wieder shoppen gehen, endlich wieder in einem 
Café sitzen und mit Freunden plauschen, die Familie besu-
chen oder die aufgeschobene Reise antreten? 
Wie würden Sie ihre Freiheit nutzen, deren Begrenzung 
so vielfältig beklagt wird? Viele sehnen sich nach dem, 
was sie als „Normalität“ bezeichnen. Doch was ist mit den 
Wochen und Monaten, in denen wir jetzt leben? Ist das 
verlorene Zeit?
Es gibt nicht nur ein Leben nach Corona, sondern auch ein 
Leben mit Corona.
Aus der Begleitung Schwerkranker weiß ich, dass gerade 
diese Zeit der Kontakteinschränkung und Therapie eine 

immens wichtige Zeit ist, auch sie ist Lebenszeit. Während Freunde und Verwandte 
darauf warten, dass „es“ vorbei ist und wieder alles zur Normalität zurückkehrt, wird 
dem Kranken und seinem nahen Umfeld zugemutet, diese Zeit zu gestalten. In diesen 
Tagen wird bewusst, wie begrenzt und deshalb wertvoll die Lebenszeit ist. Sie kann 
nicht wiederholt oder aufgeschoben werden. Manchmal ist sie schlicht die Zeit, die 
noch bleibt. Wer das erlebt, der übt sich, Zeit der Einschränkung und Gefährdung als 
besonders wertvoll zu gestalten. Kann uns das nicht auch in diesen Tagen bewusst 
werden? 
Keine Zeit des Lebens ist verlorene Zeit, jede Sekunde gehört dazu, ob krank oder 
gesund, ob bewegungseingeschränkt oder nicht. 
Lebenszeit ist uns nicht geschenkt, damit sie „endlich vorbei geht“. Allerdings wird uns 
zugemutet, mit der Gefahr, der Unverfügbarkeit und des begrenzten Einflusses umzu-
gehen. Es mag uns helfen, den zu erkennen, der mit uns durch jegliche Zeit geht und 
sich mit freut und mit uns leidet.
Ich grüße Sie mit Worten aus Ps 55, 23:
Wirf dein Anliegen auf den Herrn;
er wird dich versorgen!

Ihre Superintendentin Ulrike Weyer



Mit Gott und Menschen glauben und leben - aufrichtig und vielfältig.

3

INFORMATIONEN

Erneute Einladung zu den Kirchenvorstandswahlen im Jahr 2020

Die Wahlen zum Kirchenvorstand finden in unseren Kirchgemeinden am 13. Septem-
ber 2020 statt. 
In der St.-Johannis-Kirchgemeinde sind von den Wahlberechtigten 8 Kirchenvorste-
her und Kirchenvorsteherinnen zu wählen. Der Kirchenvorstand der St.-Johannis-
Kirchgemeinde wird parallel im Anschluss an die Gottesdienst in der Johanniskirche 
und in der Kirche Straßberg (Beginn jeweils 10:00 Uhr) gewählt. 
In der Stephanuskirchgemeinde sind von den Wahlberechtigten 6 Kirchenvorsteher 
und Kirchenvorsteherinnen zu wählen. Der Kirchenvorstand der Stephanuskirchge-
meinde wird im Anschluss an den Gottesdienst in der Stephanuskirche (Beginn 14:00 
Uhr) gewählt. 
Wahlvorschläge müssen von mindestens fünf Wahlberechtigten der jeweiligen 
Kirchgemeinde mit vollständiger Namens- und Wohnungsangabe unterschrieben sein 
und bis zum 2. August 2020 im jeweiligen Pfarramt eingereicht werden. Am Wahltag 
verhinderte Kirchgemeindeglieder können ihr Wahlrecht im Wege der Briefwahl aus-
üben. In diesen Fällen ist bis zum 9. September 2020 mündlich oder schriftlich beim 
Pfarramt ein Wahlschein zu beantragen. Wahlberechtigt sind alle konfirmierten oder 
als Erwachsene getaufte Kirchgemeindeglieder, die am Wahltag das 14. Lebensjahr 
vollendet haben, die kirchlichen Berechtigungen besitzen und deren Wahlberechti-
gung in der Wählerliste verzeichnet ist. Die Wählerlisten werden vom 8. Juni 2020 bis 
zum 26. Juni 2020 in den Pfarrämtern ausgelegt. Auch nach dem Ablauf der Ausle-
gungsfrist kann bis zum 19. Juli 2020 Einsicht in die Wählerliste genommen werden. 
Einsprüche gegen die Vollständigkeit und Richtigkeit der Wählerliste (Kirchgemeinde-
gliederverzeichnis) können nur geprüft werden, wenn sie schriftlich und unter Angabe 
der Gründe bis zum 16. August 2020 an den jeweiligen Kirchenvorstand gerichtet 
werden.           (HR)
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Neue Homepage: https://johanniskirche-plauen.de/
Ihre Mitarbeit ist gefragt!

Die Corona-Krise hat auch in unserer Gemeinde dazu geführt, dass wir in Sachen Digita-
lisierung einen Sprung nach vorn gemacht haben. Unser Kirchenvorsteher Andi Petzold 
hat eine moderne Homepage programmiert. Unser Kirchenvorsteher Karl-Heinz Frank 
und Pfarrer Hans-Jörg Rummel haben zahlreiche Texte zusammengetragen bzw. ver-
fasst. Auch Fotos wurden herausgesucht. Die Modernisierung wurde vor allem deshalb 
auch nötig, weil die Angaben im Gemeindeblatt durch die ständigen Änderungen in 

der Pandemiebekämpfung schon beim Erscheinen veral-
tet waren. Eine Homepage kann laufend aktualisiert wer-
den. Diesem Anspruch tatsächlich auch immer gerecht zu 
werden, wird allerdings eine neue Herausforderung sein. 
Man kann von der Startseite aus 
z.B. direkt die Gottesdienstliste 
anklicken oder im Blog aktuelle 
Infos bekommen. Interessant 
sind auch die Ausführungen zu 
den Kunstwerken der Johannis-

kirche. Die neue Homepage wir zukünftig immer weiter entwi-
ckelt werden – z.B. mit weiteren Texten zur Kirche Straßberg. 
Wenn Sie Fehler in der Homepage finden oder Lücken in den 
Informationen, lassen Sie uns das bitte wissen!                   (HR)

  

Aktuelles aus der 
Johannisgemeinde Plauen 

 
https://johanniskirche-plauen.de/aktuelles/ 

Wir feiern Premiere! 
Dreharbeiten für unsere wöchentlichen Video-Andachten

Seit dem 29. März 2020 heißt es „und Action!“ in unseren bis vor Kurzem sehr stil-
len Kirchen und Kapellen. Mit viel Aufwand in Zeiten von Kontaktbeschränkungen hat 
sich ein kleines Team Technik- und Filmbegeisterter unter der Regie und technischen 
Leitung von Andi Petzold zusammen gefunden. Außer ihm sind zuletzt auch noch Chri-
stian Weyer und Gert Lanzendorf als Kameramänner und Cutter dazugestoßen.  Jede 
Woche entstehen liebevolle Andachten, die uns ein bisschen näher vor den Bildschir-
men zusammen rücken lassen. Trotz der allgemein schwierigen Situation für uns alle, 
erwächst hier gerade etwas großartig Neues in unserer Gemeinde. Auch an unsere 

Kinder wird mit eigenen Clips von unserer Gemeindepädago-
gin gedacht. Mit großer Dankbarkeit schauen wir auf diese 
neuen Möglichkeiten und Begabungen. Überzeugen Sie sich 
selbst. Den Link finden Sie über unsere Neue Homepage 
https://johanniskirche-plauen.de/. Wer uns auf dem Weg 
zu den „Oscars“ unterstützen möchte, meldet sich bitte bei 
Pfarrer Rummel.                             (Christina Müller-Trommer)
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Newsletter bzw. E-Mails an die Gemeinde

Es ist bei Redaktionsschluss noch nicht möglich gewesen, einen Newsletter über ein 
Mailing-Portal zu erstellen und zu versenden. Derzeit schreibt und verschickt Pfarrer 
Rummel wöchentlich Info-Mails über das landeskirchliche Outlook an die Adressen, die 
in seinem Verteiler sind. Wer solche Mails erhalten möchte, bisher aber keine bekom-
men hat, möchte dies Pfarrer Rummel bitte per E-Mail mitteilen. Ebenso können diese 
E-Mails auf diesem Wege auch abbestellt werden. Wir arbeiten weiter an der Digi-
talisierung...                                                                                                                           (HR)

Briefe an die Gemeinde und Kirchgeldbrief mit „Lastenausgleich“

Viele Gemeindeglieder sind in der digitalen Welt nicht heimisch geworden. Auch die 
sollen nicht vergessen werden. Zu Ostern gab es daher eine Brief-Aktion an alle Haus-
halte mit Personen ab 60 Jahren. Der Brief enthielt einen Gruß sowie Andachten zu 
Karfreitag und Ostern. Es gab viele sehr freundliche Rückmeldungen darauf. Dank 
dafür! 
Zum Pfingstfest kam wieder so ein Brief mit Gruß und Andacht. Allerdings war darin 
auch der Kirchgeldbrief 2020 enthalten. Wir haben ihn auf dem vorläufigen Höhe-
punkt der Corona-Krise im März und April noch nicht verschickt, wie es sonst in der 
Johannisgemeinde üblich gewesen wäre. Er kam nun zu Pfingsten. Zum einen sind 
unsere Gemeinden auch und gerade in der Krise auf Spenden angewiesen um ihre Auf-
gaben erfüllen zu können. Der Hauptteil unserer laufenden Kosten sind Personal- und 
Bewirtschaftungskosten der Gebäude. Diese fallen nach wie vor an. Um sie zu decken, 
hatten wir wie üblich im Haushaltplan des Jahres 2020 das Kirchgeld in gleicher Höhe 
wie im vergangenen Jahr eingeplant. Deshalb bitten wir sehr darum, auch in diesem 
Jahr das Kirchgeld zu bezahlen. 
Vielleicht können Sie dabei eine Art Lastenausgleich vornehmen: Falls Sie zu denen 
gehören sollten, die bisher ohne größere finanzielle Einbußen durch die Krise gekom-
men sind, können Sie Ihren Zahlbetrag bitte etwas erhöhen. So kann ausgeglichen 
werden, dass einige von uns aufgrund finanzieller Schwierigkeiten in diesem Jahr 
weniger Kirchgeld geben können. Vielen Dank an alle! Auch Dank an die fleißigen Aus-
träger der Kirchgeldbriefe!

Pfarrer Hans-Jörg Rummel
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900 Jahre Johanniskirche – Glasbild für das Ostfenster

Nachdem zwischenzeitlich alle Fördermittelanträge positiv beschieden worden sind 
und der Kirchenvorstand noch einmal darüber beraten hat, ist der Auftrag an den 
Künstler erteilt worden. Michael Triegel – ein namhafter zeitgenössischer Künstler 
– soll aus Anlass ihres 900jährigen Bestehens ein Glasbild für die Johanniskirche schaf-
fen. 
Die in der Kirchgemeindeversammlung im Dezember 2019 vorgebrachten Bedenken 
gegen dieses Projekt wurden vom Kirchenvorstand insofern aufgenommen, dass der 
Auftragstext ausdrücklich darauf hinweist, dass der helle Charakter des Altarraumes 
weitgehend unverändert bleiben soll; zudem darf das vorhandene Altarbild in seiner 
Wirkung nicht übertrumpft werden. Die Möglichkeit, durch eine Ausschreibung noch 
andere Künstlerinnen oder Künstler in Betracht zu ziehen, hat der Kirchenvorstand 
verworfen, weil ein Künstler vom Format des Michal Triegel sich an Derartigem nicht 
beteiligen würde. Wie informell aus der Beratung der Sparkassenstiftung zu erfahren 
war, dürfen wir uns außerordentlich glücklich schätzen, diesen Mann für einen mode-
raten Preis für unser Projekt gewonnen zu haben, da er offenbar viele andere ähnliche 
Anfragen ablehnt. Mit ausschlaggebend für den Künstler war wohl unser Wunsch, dass 
das Glasbild ein Ostermotiv zeigen soll; Ostern spielte nämlich für den persönlichen 
Weg des Michael Triegel zum Glauben eine ganz besondere Rolle.
Wer mag, kann dazu ein Video anschauen: https://www.youtube.com/
watch?v=dMK3aOS_JEA.

Der Kirchenvorstand hat auch den Einwand bedacht, 
dass wir doch im Augenblick ganz andere Sorgen haben 
müssten. Die anderen Sorgen haben wir auch und ver-
gessen nicht, uns um entsprechend Lösungsansätze zu 
bemühen. Wir sehen es aber auch als ein Zeichen der 
Hoffnung, dass wir gerade jetzt so ein Zukunftsprojekt 
vorantreiben. Wir bleiben nicht bei den Sorgen der Welt 
stehen, sondern loben unseren auferstandenen Herrn Je-
sus Christus, der der Grund unserer Hoffnung ist. Sich um 
aktuelle Probleme kümmern und Jesus Christus ehren 
– beides gehört zusammen; man lese dazu Joh 12,1-8.
Für die Finanzierung greifen wir nicht auf das Kirchgeld 
oder die Zuweisungen aus dem Kirchensteueraufkommen 
zurück. Diese Gelder werden ausschließlich für die lau-
fenden Kosten der Gemeindearbeit verwendet. Gut zwei 
Drittel der Kosten kommen durch Zuwendungen der Ost-
deutschen Sparkassenstiftung, der Stiftung der Sparkasse 
Vogtland, der Stadt Plauen und der Landeskirche zusam-
men. Für den Rest setzen wir vorhandene Vermächtnisse 

Fotomontage mit älteren Werken des Künstlers, kein Entwurf
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für die Johanniskirche ein. Natürlich freuen wir uns über alle, die ihrer Johanniskirche 
zum 900. Geburtstag Spenden zukommen lassen wollen. Das kann ab sofort gesche-
hen. Alle namentlich bekannten Spender sollen auf einer Metalltafel genannt werden, 
die unter dem Fenster angebracht wird, sofern die Spender das nicht ausdrücklich 
abgelehnt haben. Spender ab 1000 € werden besonders hervorgehoben.
Bei Fragen oder Anregungen zu diesem Thema wenden Sie sich gern an Pfr. Rummel 
oder jemand anderem aus dem Kirchenvorstand. Im Pfarramt kann eine Projektmappe 
mit ausführlichen Angaben und ein Katalog mit Werken von Michael Triegel  eingese-
hen werden.         (HR)

Trompetenklänge über der Stadt

Gute Botschaft in schwierigen Zeiten: Fast jeden Tag 
nach dem Mittagsgeläut bringt Kantor Heiko Brosig mit 
der Trompete vom Turm der Johanniskirche Choralme-
lodien zu Gehör. Was anfangs noch für erstaunte Blicke 
bei Passanten sorgte, hat sich längst zu einer schönen 
Tradition entwickelt: Täglich versammelt sich ein Dut-
zend Plauener Bürger in sicherem Abstand auf dem 
Kirchhof, Fenster öffnen sich, und auch in entfernteren 
Stadtteilen treten Menschen auf die Balkone, um den 
weithin hallenden Klängen zu lauschen. Vielen Dank für 
dieses großartige Engagement!           (Christian Weyer)

Einführung Landesbischof Tobias Bilz

Ein beeindruckendes Ereignis ist die Einführung eines Landesbischofs allemal, doch 
am 25. April 2020 war es das in besonderer Weise: Einige wenigeTeilnehmer versam-
melten sich im Kirchenschiff des Meißner Doms mit Mundschutz und Abstand von-
einander. Es waren die ersten Tage der Lockerungen nach dem Versammlungsverbot 
wegen des Corona-Infektionsrisikos. 
Als Sprecherin des Superintendentenkonventes durfte auch ich teilnehmen und die 
besondere Atmosphäre erleben. Der leitende Bischof der VELKD Ralf Meister führte 
Tobias Bilz in das Amt des Landesbischofs der ev.-luth. Landeskirche Sachsens ein, 
Martin Henker und Johannes Berthold sprachen ihm Segensworte zu. Viele konnten 
es über den Livestream an den Bildschirmen verfolgen, zu ihnen sprach Landesbischof 
Bilz in seiner Predigt und ermunterte dazu, den Glauben lebendig und vielfältig zu 
leben.
Mutmachende Worte zum Beginn der 12jährigen Amtszeit, in der es Kraft, Zuversicht 
und unserer Gebete bedarf, um unsere Landeskirche in die Zukunft zu führen!    (UW)
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Diakonisches Beratungszentrum Vogtland gGmbH, Friedensstraße 24, 08523 Plauen 
T +49 3741 1539-0        F +49 3741 153929          www.diakonieberatung-vogtland.de 

 

 

 
 
 
Zwischen Homeoffice und Homeschooling 
 
FAMILIENALLTAG IN DER KRISE     
  
Telefon für Kinder, Jugendliche und Eltern 
  
Die Corona-Pandemie stellt eine besondere Herausforderung für die Familie dar. Die 
Bewegungsfreiheit ist erheblich eingeschränkt. Eltern müssen zu Hause arbeiten und 
betreuen ihre Kinder, die sonst in Schulen oder Kitas sind. Kinder und Jugendliche 
vermissen die sozialen Kontakte mit Gleichaltrigen. Eine Belastungsprobe für die gesamte 
Familie! 
Eltern, die nun im Home-Office sind, müssen den Haushalt, die Kinderbetreuung bzw. 
den häuslichen Unterricht u.v.m. bewältigen. All das einhergehend mit Ängsten um die 
Gesundheit der Familie, drohenden finanziellen Sorgen, Unsicherheiten, die schnell zur 
Ratlosigkeit werden können. 
  
Es ist für alle eine herausfordernde Lebenssituation. Manchmal braucht es schnelle 
Unterstützung ohne auf lang vereinbarte Termine warten zu müssen. Deshalb hilft oft ein 
fachliches Gespräch, um ein brandaktuelles Problem zu besprechen bzw. vielleicht eine 
kurzfristige Lösung zu finden oder auch manchmal nur laut zu denken. 
  
Es ist wichtig, dass Eltern und Kinder wissen, wo sie in Notlagen Hilfe bekommen können. 
Familienberatungsstellen sind bei diesen Anliegen wichtige Anlaufstellen. Gespräche 
finden zurzeit fast ausschließlich telefonisch statt.  
Der Unterschied zu konventionellen Sorgentelefonen ist der, dass jede Familie einen 
Berater oder eine Beraterin hat, mit dem oder der dann auch weitergehenden 
Gesprächstermine vereinbart werden können. So ist eine Begleitung der Person oder der 
Familie über einen längeren Zeitraum möglich. Der Berater unterstützt einen 
Veränderungsprozess bzw. kann helfen, eine Krise zu bewältigen. 
 

Tabea Waldmann 

Fachbereichsleiterin allgemeine Beratungsstellen 

 
Kontakt: 

Diakonisches Beratungszentrum Vogtland 
Familienberatungsstelle 
Klingenthal: 037467/59920 
Auerbach: 03744/831260 
Plauen: 03741/280590 
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Langjähriger Verwaltungsmitarbeiter der Johannisgemeinde verstorben

eine Würdigung aus der Feder von Pfr. i.R. Hans-Jürgen Kutter

Am Ostersonntag, dem 12. April 2020, ist Gerhard Legler im Alter von 94 Jahren ver-
storben. Über 30 Jahre hinweg bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand (oder: bis zum 
Erreichen der Altersgrenze) war Herr Legler als Pfarramtssekretär und Verwaltungsmi-
tarbeiter in der St.-Johhannnis-Kirchgemeinde Plauen tätig. Am 30. September 1991 
ist er aus dem Dienst verabschiedet worden“.
Gerhard Legler war schon da, als Thomas Küttler Ende 1979 als erster Pfarrer der Jo-
hanniskirchgemeinde Plauen und Superintendent des Kirchenbezirkes Plauen einge-
führt wurde. Gerhard Legler war schon da, als Peter Rabast im April 1982 sein Amt 
als Kantor der Johanniskirchgemeinde und Kirchenmusikdirektor des Kirchenbezirkes 
Plauen antrat. Gerhard Legler war schon da, als ich im September 1988 meinen Dienst 
als zweiter Pfarrer und Pfarramtsleiter an St. Johannis Plauen begann.
Gerhard Legler war derjenige, der sich aufgrund seiner jahrzehntelangen Tätigkeit am 
besten in der Johanniskirchgemeinde Plauen (und darüber hinaus) auskannte. Wer et-
was über St. Johannis wissen wollte, musste ihn fragen. Er hatte diesbezüglich die mei-

ste Erfahrung. Aber man musste ihn fragen; 
von sich aus hat Gerhard Legler eher weni-
ger erzählt. Das war seiner Zurückhaltung 
und Bescheidenheit geschuldet. Von seiner 
Wesensart her war er still, machte nicht auf 
sich aufmerksam, drängte sich nicht in den 
Vordergrund.
Er war auch für mich ein Vorbild im Gott-
vertrauen.
Dankbar denke ich an seine Tätigkeit im 
Johannispfarramt und in der Johanniskirch-
gemeinde zurück und nutzte seinen rei-
chen Erfahrungsschatz. Ich erinnere mich 
in Dankbarkeit seiner Ratschläge, Hilfe und 
Unterstützung – und wünsche ihm die ewi-
ge Ruhe in Gottes Frieden.
Hans-Jürgen Kutter, Pfarrer in St. Johannis 
von 1988 bis 2007
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Gemeindepädagogin im vorzeitigen Mutterschutz

Anfang Mai erreichten mich überraschend folgende Zeilen von unserer Gemeindepä-
dagogin Griseldis Büchner:
„Nun ist es also ganz amtlich. Ostern feiert das Leben, da wurde es uns bewusst: 
Gott hat uns noch ein Wunder geschenkt. Völlig unerwartet und doch so voller Hoff-
nung. Heute hat nun die Ärztin aufgrund der derzeitigen Situation mich ab Montag 
ins Beschäftigungsverbot geschickt. Derzeit geht es mir recht gut, wenn man von den 
Schwangerschaftswehwehchen absieht. Deshalb möchte ich einige Dinge zunächst 
weiter ehrenamtlich machen – z.B. Kindergottesdienstvideos und Briefe schreiben. Ich 
weiß, dass mein Ausfall für die Gemeindearbeit auch Probleme macht und hoffe aber 
trotzdem, dass die Gemeinde sich mit mir freut. Bleiben Sie behütet und gesund. Bis 
bald!
Griseldis Büchner“
Wir freuen uns, liebe Griseldis Büchner! Wir loben Gott, der die ganze Familie Büchner 
segnen möge. Wie die Kinder- und Jugendarbeit vertretungsweise geregelt werden 
kann, werden wir demnächst im Kirchenvorstand und in den zuständigen Gremien des 
Kirchenbezirkes beraten.         (HR)

Konfirmation in den Herbst 2020 verschoben

Johannisgemeinde am 20. September; Stephanusgemeinde am 11. Oktober

Die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden verdienen unser Mitgefühl. 
Schon freuen sie sich auf ihr großes Fest des Erwachsenwerdens und der Zustimmung 
zur Taufe. Die Familien haben umfangreiche Planungen angestellt. Sie haben Verwand-
te und Freunde eingeladen und schicke Kleidung gekauft. Die Corona-Krise hat schon 
von Beginn an Unsicherheit gebracht, ob alles so werden kann, wie beabsichtigt. Damit 
für die Familien wie auch für die Gemeinde eine gewisse Planungssicherheit entsteht, 
haben die Kirchenvorstände beschlossen, die Konfirmation am Pfingstsonntag 2020 
abzusagen. Zwar könnten bis dahin die Beschränkungen noch weiter aufgehoben sein, 
als bei Redaktionsschluss des Gemeindeblattes. Aber es bleibt eben alles ungewiss. 
Viele andere Gemeinden haben längst ähnliche Entscheidungen getroffen; wir haben 
uns diesem Vorgehen angeschlossen. Beten wir, dass Gott unseren neuen Plänen zur 
Umsetzung verhilft.         (HR)
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Wir suchen einen neuen Gemeindepädagogen oder eine neue Gemeinde-
pädagogin!

Die Johannisgemeinde Plauen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen hauptamtlichen  
B-Gemeindepädagogen bzw. eine B-Gemeindepädagogin mit einem Beschäftigungsumfang von 
0,75 VzÄ. Die Stelle ist befristet bis zum Ablauf des Mutterschutzes der derzeitigen Stelleninha-
berin (bis 21.01.2021); eine Weiterbeschäftigung während der Elternzeit ist vorgesehen. Zum 
Beschäftigungsumfang gehören 4 Stunden Religionsunterricht. Bei Bedarf besteht die Möglich-
keit der Aufstockung auf 1,0 VzÄ durch Erteilen von weiterem Religionsunterricht.

Die St.-Johannis-Kirchgemeinde wird ab dem 1. Januar 2021 mit sechs weiteren Gemeinden 
einen Kirchgemeindebund bilden. Dort sind drei weitere engagierte Gemeindepädagoginnen 
beschäftig, mit denen der zukünftige Stelleinhaber/die zukünftige Stelleninhaberin im Team 
zusammenarbeiten soll. Der Schwerpunkt der ausgeschriebenen Stelle liegt auf der St.-Johan-
nis-Kirchgemeinde. Wir wünschen uns einen Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin, der/die Freude an 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen hat, auf Menschen zugehen kann und mit Kreativität 
das Leben der Gemeinden mitgestalten möchte.
Zu den Aufgaben gehören:
-              Christenlehre
-              eine Outdoor-Kindergruppe
-              Mitarbeit in der Konfirmandenarbeit
-              Junge Gemeinde
-              Mitarbeit bei Projekten der Gemeinde
-              Begleitung ehrenamtlicher Mitarbeiter (JG, Kindergottesdienst u.ä.)
-              Mitgestaltung von Familiengottesdiensten
-              Rüstzeiten für Kinder und Jugendliche
-              (organisatorische) Unterstützung der JG-Band
-              Zusammenarbeit mit dem gemeindeeigenen Kindergarten und Hort
-              Gremienarbeit
-              Zusammenarbeit mit den Gemeindepädagogen im Kirchgemeindebund, der 
               Evangelischen Jugend Vogtland und den ökumenischen Partnern der Stadt
-              Erteilung von Religionsunterricht (4 Stunden)
Die große und aufgeschlossene haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterschaft ist offen für neue 
Ideen und Projekte, die dem Gemeindeaufbau dienen. Wichtig ist uns ein authentisch geleb-
ter Glaube, verbunden mit der Fähigkeit, verschiedene Glaubensausprägungen in den Gemein-
den zu integrieren. Gewünscht sind außerdem Teamfähigkeit, Flexibilität und nach Möglichkeit 
musikalische Fähigkeiten. Der neue Mitarbeiter/die neue Mitarbeiterin soll aber auch frei sein, 
eigene Begabungen zu entdecken und zu entwickeln.
Plauen ist eine lebenswerte Stadt mit kurzen Wegen sowie mit einem breiten kulturellen Ange-
bot (z.B. eigenes Theater und Kino). Alle Schulformen sind staatlich und christlich am Ort vor-
handen. Es gibt auch eine Musikschule. Plauen ist gleichsam eine „kleine Großstadt“ mit nied-
rigen Lebenshaltungskosten.
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage zu finden: https://johanniskirche-plauen.
de/. Zudem steht Pfarrer Hans-Jörg Rummel, Untere Endestr. 4, 08523 Plauen, Tel. 03741 226957 
für Rückfragen zur Verfügung. Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte an den Kirchenvor-
stand der Ev.-Luth. St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen, Untere Endestr. 4, 08523 Plauen.



G O T T E S D I E N S T E
31. Mai
Pfingsten

1. Juni
Pfingstmontag

7. Juni
Trinitatis

14. Juni
1. Sonntag 
nach Trinitatis

21. Juni
2. Sonntag 
nach Trinitatis

24. Juni
Johannistag

28. Juni
3. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00  Uhr, St.-Johannis-Kirche: Wortgottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel); 
Musik: Matthias Krüger (Trompete) & Kantor Brosig (Orgel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Wortgottesdienst (Prädikant Chri-
stian Weyer); bei schönem Wetter im Garten
10:00 Uhr,  Kirche Straßberg: Wortgottesdienst (Pfr. i.R. Rudolf Bergau)

10:00 Uhr, Christuskapelle: Wortgottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel); 
Musik: Mitglieder des Johannisposaunenchores (evtl. vor und nach dem 
Gottesdienst im Freien)

10:00  Uhr,  St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer) 
10:00 Uhr,  Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg 
Rummel)

10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst (Pfr. i.R. Dietmar Bräunig); 
Musik: Elke & Julia Gareis (Querflöten) und Kantor Brosig (Orgel/Piano)
15:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Familiengottesdienst (Pfr. Hans-Jörg 
Rummel); Musik: u.a. Thomas Blechschmidt (Gitarre)

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
15:00 Uhr, Friedhof Neundorf: Johannisandacht (Pfr. Hans-Jörg Rummel) 
16:30 Uhr, Friedhof Thiergarten: Johannisandacht (Pfr. Hans-Jörg 
Rummel)

16:30 Uhr, Friedhof Straßberg: Johannisandacht (Pfr. Hans-Jörg Rummel) 
18:00 Uhr, Friedhof Oberlosa: Johannisandacht (Pfr. i.R. Dietmar Bräu-
nig) 
18:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Ökumenische Johannisandacht (Dekan 
Marcus Hoffmann); Musik: Bläser des Johannisposaunenchores

10:00 Uhr, Kirchof Straßberg: Familiengottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. i.R. Hans-Jürgen 
Kutter)

G O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTE

Kurz vor dem Gottesdienst in der Johanniskirche



5. Juli
4. Sonntag 
nach Trinitatis

12. Juli
5. Sonntag 
nach Trinitatis

19. Juli
6. Sonntag 
nach Trinitatis

26. Juli
7. Sonntag 
nach Trinitatis

2. August
8. Sonntag 
nach Trinitatis

9. August
9. Sonntag 
nach Trinitatis

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr , Christuskapelle: Gottesdienst (Kirchenvorstand)

10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. i.R. Dietmar 
Bräunig)
14:00 Uhr, Turnhalle Thiergarten: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg 
Rummel); Musik: Bläser des Johannisposaunenchores

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Sup.in Ulrike Weyer)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg 
Rummel)

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel) 
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. i.R. Dietmar 
Bräunig)

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
(zu Gast: Luthergemeinde, Stephanusgemeinde)

9:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst (Pfr. Hans-Jörg Rummel)
10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst (Pfr. i.R. Dietmar 
Bräunig)

G O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTEG O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTE

Herzliche Einladung zum Friedensgebet: immer mittwochs 18:00 Uhr in der Johanniskirche



INFORMATIONEN

Unsere Stephanuskirche erhält ein behindertengerechtes WC

Die Bauarbeiten im linken hinteren Eingangsbereich in der Stephanuskirche zum Einbau 
eines behindertengerechten WCs haben begonnen. Die Baugräben vor der Kirche sind 
schon wieder geschlossen. Nur die neue Asphaltdecke erinnert daran. Der Wasser- 
und Abwasseranschluss liegt bereits in der Kirche. Wenn die zeitlichen Abläufe wie 
geplant umgesetzt werden können, steht das WC Ende September unseren Gottes-
dienstbesuchern zur Verfügung. Damit entfällt dann 
der gerade für ältere Menschen beschwerliche weite 
Weg in Pfarrhaus. 
Möglich wurde der Bau durch eine Förderung in 
Höhe von 25.000 € durch den Freistaat Sachen aus 
dem Investitionsprogramm Barrierefreies Bauen  
„Lieblingsplätze für alle“. Diese Maßnahme wird mit-
finanziert mit Steuermitteln auf der Grundlage des 
von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages 
beschlossenen Haushaltes.
Nicht alle Kosten sind mit der Zuwendung gedeckt. 
Wenn Sie dieses Projekt mit Ihrer Spende unterstützen 
können, sind wir Ihnen sehr dankbar.                      MG

Liebe Frauen des Kreises „Frauensachen“,

mit Frau Sup. Weyer haben wir uns verständigt und wollen auf Grund der Pandemie 
auf die Ausfahrt am 3.6.2020 und das Sommerfest am 17.6.2020 unserer „Frauensa-
chen“ verzichten. 
Ab September planen wir die bereits festgelegten Tremine: 9. September - Frauen-

abend im Spätsommer (mit Andacht 
und Abendessen im Garten?), 7. 
Oktober, 11. November, 2. Dezem-
ber - Adventsfeier. Bleibt behütet 
und gesegnet.
Liebe Grüße von Helga Habeck und 
Helga Döhler
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Unter Vorbehalt: Konzert mit dem Hornquartett Potsdam

Sonntag, 14. Juni, 18:00 Uhr; Pauluskirche

Dieses frühsommerliche Konzert sollte ursprünglich von unserem Kirchenchor ge-
meinsam mit dem Hornquartett Potsdam gestaltet werden. In eigens für die spezielle 
Zusammensetzung mit Chor und vier Hörnern bearbeiteten Arrangements wären be-
kannte und beliebte geistliche Lieder, Volkslieder und freie Kompositionen erklungen. 
Die Corona-Pandemie hat nun aber leider die Vorbereitung und Mitwirkung des 
Chores unmöglich gemacht. Trotzdem blieb zum Redaktionsschluss dieses Gemein-
debriefes (08.05.) die Hoffnung, dass Mitte Juni ein Konzert mit 4 Hörnern – vielleicht 
sogar in Teilen im Zusammenspiel mit der Orgel – unter Auflagen und mit begrenzter 
Zuhöreranzahl möglich ist.
Ob das Konzert stattfindet, können Sie Plakaten (die nur dann zu finden sind, wenn das 
Konzert auch durchgeführt wird), Abkündigungen, der Presse und dem Internet, u.a. 
unter www.kirchenmusikvogtland.de entnehmen.
Das Potsdamer Hornquartett besteht bereits seit über 30 Jahren und ist aus dem Deut-
schen Filmorchester Babelsberg hervorgegangen.
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Am Ausgang wird um eine Kollekte gebeten. 

KIRCHENMUSIK
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Chornoten bleiben zur Zeit unfreiwillig im Schrank

Seit Mitte März sind Töne im Johannissaal verstummt

Keine Chorproben, keine Blechbläserproben, kein Flötenkreis, keine Singschule – 
gesungene und geblasene Töne drangen seit Mitte März nicht mehr aus dem Johan-
nissaal. Die geltenden Verbote und Empfehlungen haben dazu geführt, dass die Pro-
bentätigkeit mit Beginn der Corona-Krise vorübergehend eingestellt werden musste. 
Nicht nur für den Kantor eine sehr Besorgnis erregende Situation: Vieles, was durch 
intensives Training aufgebaut wurde, muss irgendwann mühevoll neu errungen 
werden. Und etliche unserer etwa 50 Chormitglieder vermissen sehr schmerzlich die 
wöchentliche Chorprobe, bei der es letztlich nicht nur um das Singen, sondern auch 
um Begegnung und soziale Kontakte geht. Und nicht zuletzt gibt es Sänger/innen, die 
der älteren Generation angehören, welche die Sorge äußern, dass durch die unfreiwil-
lige Pause ein unwiederbringlicher stimmlicher Qualitätsverlust entsteht und ihnen 
die Zeit, die ihnen im Chor noch bleibt, „durch die Finger rinnt“. Gleichwohl erlebe 
ich im Kirchenchor in dieser Krisenzeit ein erfreuliches Zusammengehörigkeitsgefühl. 
Man kümmert sich umeinander und ermutigt sich, betet füreinander, ruft sich gegen-
seitig an, schreibt sich Nachrichten oder schickt sich per Postsendung kleine Aufmerk-
samkeiten. Chormitglieder bastelten für alle und brachten die kleinen Geschenke als 
eine Geste von Hoffnung und Zuversicht persönlich zu allen. Alles verbunden mit der 
Sehnsucht, dass bald das Aufnehmen der Probentätigkeit wieder möglich wird und 
sich alle gesund wiedersehen.
Etwas leichter haben es die Blechbläser: Weil hierbei auch schon eine Zweierbeset-

zung im Freien laut genug und auch jeder-
zeit erlaubt war, konnten diakonische Ein-
sätze gemacht werden. Auch wenn das 
übliche Einstudieren anspruchsvoller Blä-
serliteratur in letzter Zeit nicht möglich war, 
hielten sich einige Posaunenchormitglieder 
Plauener Posaunenchöre damit „fit“, zwei 
bis drei Mal wöchentlich an Pflegeheimen 
und Einrichtungen des betreuten Wohnens 
in Zweiergruppen, später nach den ersten 
Erleichterungen der Beschränkungen auch 
in Quartett-Besetzung und sonntags an Kir-
chen zu spielen. Eine beliebte Sache wurde 
auch das mehrmals wöchentlich 12:05 Uhr 
erklingende Solo-Turmblasen vom Nord-
turm der St.-Johannis-Kirche.      (HB)            

                                                   

KIRCHENMUSIK
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Orgelsommer: Wird sich Jalousie des Orgelspieltisches donnerstags öffnen?

Hoffen und Bangen um die diesjährige Kurzkonzert-Reihe

Zum Redaktionsschluss dieses Gemeindebriefes (08.05.) liefen intensive Vorbereitun-
gen für das Eröffnungskonzert des Orgelsommers am 28. Mai, 12:05 Uhr in der St.-
Johannis-Kirche. Und  viele der eingeplanten Mitwirkenden werden sich schon Gedan-
ken über die Gestaltung ihrer Programme gemacht und dafür geübt und geprobt 
haben. Ob der Orgelsommer aber nun tatsächlich begonnen hat und wenn ja, in wel-
cher Form und mit welchen Auflagen und Einschränkungen, das werden Sie, wenn Sie 
diese Zeilen lesen, inzwischen wissen. Mit großer Wahrscheinlichkeit wird die Besu-
cherzahl begrenzt werden müssen, etwa durch Ausgabe von personengebundenen 
Tickets. Vielleicht werden aus den Orgelsommer-Kurzkonzerten auch Orgelsommer-
Gottesdienste. Wie auch immer: Es ist nicht so, wie wir es aus den vergangenen Jahren 
gewohnt sind. 
Aus dem vollständig bis Ende September durchgeplanten Orgelsommerplan hier 
zunächst die unter Vorbehalt stehenden Termine und die Ausführenden bis Ende Juli:
28. Mai: Matthias Krüger (Trompete) & Heiko Brosig (Orgel) / 04. Juni: KMD Ronald 
Gruschwitz / 11. Juni: Christian Wegler aus Reichenbach / 18. Juni: Anne Viehweger 
aus Rodewisch / 25. Juni: 
Alexander Golde (Fagott) & 
Heiko Brosig (Orgel) / 02. Juli: 
Susanne Häußler / 09. Juli: 
Matthias Wamser aus Basel / 
16. Juli: Marian Preusker aus 
Treuen / 23. Juli: Anke Grütz-
ner (Blockflöten) & Heiko 
Brosig (Orgel) / 30. Juli: Lutz 
Hildebrand (Trompete und 
Corno da caccia) & Heiko 
Brosig (Orgel)                    (HB)

KIRCHENMUSIK
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Ein Gruß von Jonny, Kurt und Griseldis 

Die meisten von euch kennen unseren Spatz Jonny. Aber nur wenige haben schon von 
Kurt gehört. Kurt ist immer bei den Johannisbärchis mit dabei. Er ist genauso frech und 
liebenswürdig wie Jonny. Zu welcher Familie der Vögel er gehört, haben wir noch nicht 
herausgefunden.  

Jonny und Kurt wohnen mit ihren 
Familien gerade bei mir (Griseldis). 
Das ist natürlich schön, aber auch 
chaotisch und manchmal auch zum 
Haare raufen.  

Beide streiten sich öfters mal um Spielsachen und keiner will 
nachgeben. Der Streit ist aber schnell vergessen, wenn es darum 
geht mich zu ärgern. 

Was haben die zwei mir wohl hier in meinen Kaffee gekippt und was haben sie 
mir da als Zahnpasta auf meine Zahnbürste gegeben? Ja mit den Zweien wird es 
einfach nicht langweilig. Manchmal wundere ich mich, wieso unsere 
Süßigkeiten-Schublade so schnell leer wird. Woran könnte das liegen? 

 

 

 

 

 

Beide, also Jonny und Kurt, sind auch sehr kreativ. Also kreativ, wenn es zum Beispiel 
um das Aufräumen geht. Am besten schnell ne Decke darüber gezogen. So sieht man 
dann die Unordnung nicht mehr. Schlau sind sie ja!  

 

 

 

Sie lesen aber auch gern mal ein Buch zusammen. Am Liebsten spannende 
Geschichten aus der Bibel. Da können sie ja nichts weiter anstellen. Denkt ihr. 

Natürlich sind sie auch hier ideenreich. Sie versuchen die gelesenen Geschichten, dann immer nach zu stellen. Welche 
biblische Geschichte stellen sie hier nach? Wer es weiß, schreibt mir eine Email mit seiner Postadresse. Wenn ihr es 
richtig habt, bekommt ihr eine kleine Überraschung von uns dreien. 

Übrigens, nachdem das letzte Bild 
entstanden ist, war Überschwemmung 
bei mir im Bad. Ja mit den zwei 
Spaßvögeln wird es nie langweilig! 

Bis ganz bald und bleibt alle gesund. Es 
grüßen euch Jonny, Kurt und die Haare 
raufende Griseldis. 

 

 

 

KINDER UND JUGENDLICHE
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KINDER UND JUGENDLICHE
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KINDER UND JUGENDLICHE

Alle Kindergruppen einschließlich Christenlehre, Konfirmandenkurs und Junge 
Gemeinde können vorerst aufgrund der Corona-Krise nicht wie gewohnt stattfinden. 
Das ist jedenfalls die Lage bei Redaktionsschluss. Sollten aufgrund voranschreitender 
Lockerungen in den Beschränkungen wieder Treffen von Kinder- und Jugendgruppen 
möglich werden, werden wir versuchen diese nach und nach wieder aufzubauen. 
Hinzu kommt für die Johannisgemeinde auch die Schwierigkeit, dass die Vertretungs-
regelung für den Mutterschutz von Frau Büchner vorerst noch nicht geregelt werden 
konnte. Wir bitten um Verständnis.       (HR)

Liebe Kinder, Jugendliche und Eltern, 

auf Grund der momentanen Situation können 
wir uns leider noch nicht wieder in unseren 

regelmäßigen Gruppen treffen.  
Auch wenn die ersten Schulklassen wieder in die Schule 
dürfen, geschieht dies unter strengen hygienischen 
Voraussetzungen: 
Das bedeutet Abstand im Klassenzimmer, geteilte Klassen, 
Unterricht in der Schule im Wechsel mit Lernzeit zu Hause, 
eingeschränkter Kontakt in den Pausen, Mund-Nase-Schutz 
außerhalb des Klassenzimmers und natürlich Verzicht auf  
gemeinsames kontaktreiches Spielen. 
Unsere Angebote in der Kinder- u. Jugendarbeit leben aber 
genau davon: Gemeinschaft halten, miteinander singen, 
spielen, essen, aufeinander zu gehen. Das können wir so nach 
den momentan geltenden Regeln nicht umsetzen. 
Auch wenn es schwer fällt und ihr uns wirklich sehr fehlt, 
wollen wir uns an die aktuellen  Bedingungen halten, um uns 
gegenseitig zu schützen. 
Natürlich sind wir weiterhin für euch da, 
per Telefon, mail, Video, Brief usw. und wir 
freuen uns über Nachrichten von euch 𑠀  
Da hat doch jemand gesagt: 
 „Tatsache ist, es ist gar nicht so langweilig Zuhause. Es ist 
doch interessant, wie es kommt, dass in einer Packung Reis 
7.456 Körner sind, in einer anderen Packung aber 7.489.“ 
Wir hoffen, sooo langweilig ist es euch dann doch nicht 𑠀  
Ganz liebe Grüße, verbunden mit der Hoffnung auf ein ! 
baldiges und fröhliches Wiedersehen! Bleibt gesund und 
gesegnet, eure Griseldis und Daniela (DR) 
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KINDER UND JUGENDLICHE

  Ansprechpartner:  
  Griseldis Büchner 0176 24321076

Gemeindekreise für Jugendliche

Junge Gemeinde
Pfarrhaus St. Johannis 
(Untere Endestr. 4)
nach Vereinbarung als Videokonfrenz

Gottesdienste für Konfirmanden

nächster Gottesdienst voraussichtlich am 13. Juni, 10:00 Uhr

Seit es gestattet ist, unter Einhaltung strenger Hygienevorschriften Gottesdienste 
zu feiern, haben schon zwei spezielle Kurz-Gottesdienste für Konfirmanden stattge-
funden. Es war natürlich ungewohnt, dass die jungen Leute getrennt sitzen mussten 
und viele kreative uns spaßige Dinge nicht gemacht werden konnten. Aber immerhin 
waren sie „unter Gottes Wort“ zusammengekommen. Im Juni soll das noch einmal 
geschehen, womöglich wird es eine Gottesdienst-Tour durch verschiedene Plauener 
Gemeinden. Mal sehen, was möglich wird.       (HR)
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Gruppen und Kreise

Pfarrhaus St. Johannis
Kirchenvorstand   Mo. 29.06.   18:00 Uhr
Untere Endestr. 4

Seniorenkreis        
Infos: Pfr. Rummel: 226957   

Frauenkreis Mittendrin       
Infos: Frau Läster: 0175 1040373     
Besuchsdienst Geburtstage Di.   16.06.   17:30 Uhr 
Anonyme Alkoholiker       
Infos: Jan: 0175-1781654   

Gedankenflüge        
Infos: Pfr. Rummel: 226957                     

Bibelkreis        
Infos: Diakon i.R. E. Eichhorn: 224869    

Gottesdienst Team       
Infos: Pfr. Rummel 226957     

Gebet für die Stadt - Gottesdienst Mi. 03.06. Mi.  01.07. 18:00 Uhr
Johanniskirche 
Infos: Pfr. Rummel: 226957      

Friedensgebet - Gottesdienst mittwochs -  18:00 Uhr
Johanniskirche   
Infos: Pfr. Rummel: 226957

Friedensgebetskreis       
Infos: Pfr. Rummel 226957

Glaubensgespräch   
Infos: Pfr. Rummel: 226957 

Neundorf
Kindergottesdienst       
Kapelle Neundorf   
Infos: Pfr. Rummel: 226957  

Seniorenkreis Neundorf       
Gemeindehaus Kobitzschwalder Str. 9   
Infos: Pfr. Rummel: 226957    

Gottesdienste Seniorenresidenz können wegen des Besuchsverbotes 
Seniorenresidenz    nicht stattfinden     
 

Termine für Gruppen und Kreise werden erst wieder im Gemeindeblatt bekannt gege-
ben, wenn die Beschränkungen weitgehend aufgehoben sind. Bei Redaktionsschluss 
ist das noch nicht der Fall. Wir bitten um Verständnis. Nur Gottesdienste (und in dieser 
Form die Gebete) dürfen stattfinden und Gremien sich treffen. Sollten Treffen in 
Gemeindegruppen wieder möglich werden, werden unsere entsprechenden Aktivitä-
ten nach und nach wieder anlaufen. Hoffentlich kann das Gemeindeleben ab Septem-
ber wieder einigermaßen normal stattfinden.
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Gruppen und KreiseGruppen und KreiseGruppen und Kreise

Straßberg 
Gemeindekreis „Frohe Runde“       
(„Cambrinus“; Pfr. Hans-Jörg Rummel) 

Stephanusgemeinde
Bibel- und Gebetskreis           
Christuskapelle  

Jürgen Nungesser: 4683286

Israelgebetskreis        
Christuskapelle  
Seniorenkreis Christuskapelle        
       
Seniorenkreis Oberlosa       
Frauensachen         
                      

Bibelstunde Mammenstraße      
Plauener Männerrunde          
Christuskapelle
Infos: Horst Joneit: 440923   
Singkreis Pfarrhaus Oberlosa      
Infos: Mathias Grünert  
                

Seniorenheim „Am Komturhof“
Gottesdienste   können wegen des Besuchsverbotes 
    nicht stattfinden  

Bibelstunde        
Infos: Pfr. Rummel         

    

Hauskreise
Frauengesprächskreis       
Infos: Karin Hoffmann: 422665      
Dienstagskreis   dienstags   20:00 Uhr
Infos: Karl-Heinz Frank: 525810  als Video-Konferenz



Ruf zur Fürbitte

Ruf zur FÜRBITTE

“Wandelt als Kinder des Lichts; die Frucht des 

Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und 

Wahrheit.” Epheser 5,8b-9

Getauft wurde:
in der Stephanuskirche 
Lara Nicole Rösler
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Gaststätte mit 
35 Sitzplätzen
Essen auf Rädern
Buffets auch außer Haus

www.cambrinus.de

Gaststätte Cambrinus 
Haupstr. 21 08527 Plauen/Straßberg

Familie Frost
Tel. 03741/133396
Ausflugsgaststätte, 
Kamin, Kaffeebar, 
Behindertentoilette, 
großer Parkplatz 
vorm Haus



St. Johannis
 

Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:   DE85 8705 8000 3000 0098 24    

Friedhofskonto:  
IBAN:  DE95 8705 8000 3100 1087 94    

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:   DE56 8705 8000 3000 0062 72

Stephanusgemeinde    
Kirchgemeindekonto: 
IBAN:  DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX
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Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Blockflötenkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Büro Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Claudia Pötzschner 
(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776 
Mobil: 0172 7542612
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Verwaltung: Mathias Grünert

Unsere Gemeinden im Internet:
https://kirche-plauen.de



Pfarrer 
Hans-Jörg Rummel
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 69 57
Mobil: 0175 7331999
hans_joerg.rummel@evlks.de

Gemeindepädagogin
Griseldis Büchner
Tel.: 0176-24 32 10 76
GriseldisBuechner@gmx.de

Gemeindepädagogin 
Daniela Rödel
Tel.: 037463 - 83 784      
daniela.roedel@evlks.de

Die Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten der Pfarräm-
ter, Friedhofsverwaltungen und des Kindergartens finden Sie auf 
der Innenseite.

Unsere Mitarbeiter im Verkündigungsdienst sind für Sie da:

Kantor
Heiko Brosig
Tel.: 03741-28 02 21 2
Tel.: 03741-22 30 40
H.Brosig@live.de

Superintendentin
Ulrike Weyer
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 43 17
ulrike.weyer@evlks.de

  

Aktuelles aus der 
Johannisgemeinde Plauen 

 
https://johanniskirche-plauen.de/aktuelles/ 




